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Endoprothetik des Hüft-, Knie- und Schultergelenkes
Jetzige Qualitätsstandards und Zukunftsperspektiven



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

als eines der ersten Krankenhäuser in NRW wurde das St. Anna Hospital im vergangenen Jahr als Zentrum 
für Endoprothetik der Maximalversorgung zertifiziert. Die hierfür erforderlichen Kennzahlen und die hohe 
Qualität erfordern ein sehr gewissenhaftes und sorgfältiges Handeln auf dem Gebiet der Endoprothetik.

Der Arzt steht in dem Augenblick, in dem sich Patienten mit der Fragestellung einer endoprothetischen Ver-
sorgung an ihn wenden, immer in der besonderen Verantwortung die bestmöglichste Therapie anzubieten.

Besonders die endoprothetische Versorgung des Kniegelenkes unterliegt derzeit einem Wandel. Prothesen-
auswahl, Rotationsinlays und Oberflächenbeschichtung lassen den Begriff einer „Standardprothese“ in den 
Hintergrund treten. Vielmehr ist es bei der Versorgung der Patienten unsere Aufgabe, ein auf den individuel-
len Fall zugeschnittenes OP-Konzept zu erarbeiten, um den Gegebenheiten zu entsprechen.

Auch die Endoprothesentechnik im Bereich der Schulter hat sich in den vergangenen Jahren ständig ver-
bessert. Aufgrund von kinematischen und anatomischen Forschungsarbeiten sind die Operationsmethoden 
weiter entwickelt worden.

Im Rahmen der Fortbildung möchten wir Ihnen einen Überblick über die verschiedenen Möglichkeiten in 
der endoprothetischen Versorgung geben. Das Thema wird durch die in Vorträgen eingebundenen Videos 
und die Live-Übertragung einer Hüftprothesenimplantation aus unserem Operationssaal anschaulich dar-
gestellt. 

Des Weiteren bieten wir erneut einen Kurs über Tape-Verbände bei Sportverletzungen und Überlastungs-
schäden an, welcher vor der Hauptveranstaltung stattfinden wird. 

Wir hoffen, mit dem vorliegenden Programm erneut auf Ihr Interesse zu stoßen und würden uns freuen, Sie 
als Teilnehmer unserer Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. med. G. Godolias Dr. med. O. Meyer  Dr. med. R. Heikenfeld

Vorwort



14.00 – 14.05 Uhr Begrüßung
G. Godolias

14.05 – 14.20 Uhr Medical Taping bei Überbelastungen des Muskelapparates
T. Schepers, A. Kröplin, N. Mavromatis, T. Schlüter

14.20 – 14.30 Uhr Diskussion

14.30 – 15.45 Uhr Demonstration mit aktiver Beteiligung der Teilnehmer

Tapeseminar



Wissenschaftliches Programm

16.00 – 16.05 Uhr Begrüßung
G. Godolias

16.05 – 16.25 Uhr Endoprothetik des Schultergelenkes

Der anatomische Ersatz des Schultergelenks: 
Konventionell oder schaftfrei, mit oder ohne Glenoidersatz?
R. Heikenfeld, S. Akinci, T. Schepers (10 min)

Die inverse Schultergelenksprothese
R. Listringhaus, R. de Jeu, A. Thaher (10 min)

16.25 – 17.05 Uhr Endoprothetik des Hüft- und Kniegelenkes

Endoprothetikzentrum der Maximalversorgung:
Zu erfüllende Qualitätskennzahlen und Standortvoraussetzungen
O. Meyer, A. Baseseh, R. Gego (15 min)

Aktueller Stand der Knieendoprothetik:
Prothesendesign, Inlaywahl, Kompartmentersatz, Individualität
H. El-Marhoumi, E. Follrichs, F. Baseseh (15 min)

Muskelschonende Implantationstechniken  
Spezielle Zugangswege in der Hüftendoprothetik
A. Baseseh, J. Schwedtmann, M. Muth (10 min)

17.05 – 17.20  Uhr Diskussion

17.20 – 17.35  Uhr Pause



17.35 – 18.20 Uhr Live-OP: Übertragung aus dem Operationssaal
Implantation einer zementfreien Hüfttotalendoprothese 
über den ventrolateralen modifizierten Watson-Jones-Zugang 
J. Schwedtmann, I. Mykhaylov, A. Daftsis

18.20 – 18.40 Uhr Physiotherapeutisches Management

Konzepte in der Betreuung von Patienten mit Hüftendoprothesen
T. Schlüter, A. Kröplin, C. Papadopoulos (10 min)

Nachbehandlung in der Knieendoprothesenchirurgie
B. Blume, R. Kraft, N. Luczak (10 min)

18.40 – 19.15 Uhr Probleme und Schwierigkeiten in der Endoprothetik

Operativer Algorithmus der Wechselendoprothetik:
Aseptisch oder septisch, ein- oder zweizeitig?
O. Meyer, A. Thaher, M. Makoul (15 min)

Periprothetische Frakturen und deren Behandlung
A. Fechner, H. Hamo, S. Niagu (10 min)

Die schmerzhafte Knieendoprothese:
Ursachenanalyse und Lösungsansätze
E. Follrichs, N. Mavromatis, P. Petridis (10 min)

19.15 – 19.30 Uhr Diskussion mit dem Auditorium

 ab 19.30 Uhr Gemeinsames Abendessen – Buffet



Veranstalter:
Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie der St. Elisabeth Gruppe
Standort: St. Anna Hospital

Wissenschaftliche Leitung:
Dr. med. R. Heikenfeld, Dr. med. A. Fechner, Dr. med. O. Meyer

Referenten:
Alle Referenten sind Mitarbeiter des Zentrums für Orthopädie und Unfallchirurgie und 
des Zentrums für Prävention, Therapie, Rehabilitation und sportmedizinische Diagnostik 
der St. Elisabeth Gruppe

Live-Übertragung:
Die Veranstaltung wird live im Internet über folgende Links übertragen:
www.annahospital.de I www.marien-hospital-witten.de I www.marienhospital-herne.de 

Zertifizierung:
Die Veranstaltung ist zur Zertifizierung der ärztlichen Fortbildung
bei der Ärztekammer Westfalen-Lippe beantragt

Allgemeine Hinweise



Standorte

Marien Hospital Witten
Marienplatz 2
58452 Witten

Fon 0 23 02 - 173 - 19 00
Fax 0 23 02 - 173 - 12 44

zou@elisabethgruppe.de
www.marien-hospital-witten.de

St. Anna Hospital Herne
Hospitalstr. 19
44649 Herne

Fon 0 23 25 - 986 - 20 20
Fax 0 23 25 - 986 - 20 49

zou@elisabethgruppe.de
www.annahospital.de

Marien Hospital Herne Mitte
Universitätsklinikum 
der Ruhr-Universität Bochum
Hölkeskampring 40
44625 Herne

Fon 0 23 23 - 499 - 13 33
Fax 0 23 23 - 499 - 13 34

zou@elisabethgruppe.de
www.marienhospital-herne.de

Standorte des Zentrums für Orthopädie und Unfallchirurgie 
der St. Elisabeth Gruppe



Veranstaltungsort:
Kongresszentrum der St. Elisabeth Gruppe  
St. Anna Hospital
Hospitalstr. 19
44649 Herne

Anmeldung: 
Verwenden Sie bitte die beiliegende 
Antwortkarte oder melden Sie sich online 
an über www.annahospital.de 

Die Teilnahme ist gebührenfrei

Organisation und Information:
Sekretariat des Zentrums für Orthopädie
und Unfallchirurgie der St. Elisabeth Gruppe
St. Anna Hospital Herne

Frau Stein, Frau Janz 
Fon 0 23 25 - 986 - 20 01
Fax 0 23 25 - 986 - 20 45
zou@elisabethgruppe.de
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